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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Seelig iª, der da¨ Brodt | ißet 
N. N.  UmschlagN.N. Seelig iª, der da¨ Brodt ißet 
Noack 

2 Seite 69 Selig ist, der das Brot 
Katalog  Seelig ist, der das Brodt/ißet 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 3–5 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3/1, Kopfzeile, links  Dn. 2 p. Tr. ad 1732. 
  3/1, Kopfzeile, rechts M. Jun. 1751.  
 UmschlagGraupner — Dn. 2. p. Tr. | 1751.  | ad | 1732. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  24t Jahrgang. 1732.  
Noack Seite 69  VI 1751 
Katalog   Autograph Juni 1751 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Sonntag nach Trinitatis 1751 (20. Juni 1751) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3/1Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  5/2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Flaut. Tr. 1 Fl1 

1 Fl2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Fl-Stimme: Flauto. Primo.  
Bezeichnung auf der Fl-Stimme: Flauto. Se$undo. 

2 Violin 
2 Vl1 

 
1 Vl2 

— 
 

— 

Bezeichnung auf der 1. Vl1-Stimme: Violino. Primo. 
Bezeichnung auf der 2. Vl1-Stimme: Violino. 1. 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Fagott) 

1 Fg 
 
 
 

— 
 
 
 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc).  
In Satz 3 (Arie Jesu¨ ladet, komt ihr Seelen) solistisch (?) eingesetzt  

(Eintrag Fagott bzw. Fag sowohl in der Partitur als auch in beiden  
Violone-Stimmen). 

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Rotstift): 32 

 Tenore 
1 T 
 

— 
 

Recto oben rechts Zusatz  Vormi˜ag. 
Verso Jahreszahl (Bleistift): 1732 | 51. 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc —  
    

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Alt, Tenor, Bass): 
Selig ist, der das Brot isset im Reiche Gottes. 
[Aus dem Lukasevangelium 14, 15] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Alt, Tenor, Bass): 

Ich armes Schäflein suche Dich | auf Deinen grünen Weiden, | Dein Lebensmanna spei-
se mich | zu Trost in allem Leiden, | es tränke mich Dein teures Blut, | auf dass mich ja 
kein falsches Gut | von Deiner Liebe scheide. 
[4. Strophe des Chorals „Ich komm jetzt als ein armer Gast“ {auch „Jetzt komm ich als 
ein armer Gast“} (1658) von Justus Sieber (auch Siber ; ∗ 7. März 1628 in Einbeck; † 23. 
Januar 1695 in Bad Schandau).] 6 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung7 

 
Epistel: 1. Brief des Johannes 3, 13-18: 

13 Verwundert euch nicht, meine Brüder, wenn euch die Welt hasst. 
14 Wir wissen, dass wir aus dem Tode in das Leben gekommen sind; denn wir lieben 

die Brüder. Wer den Bruder nicht liebt, der bleibt im Tode. 
15 Wer seinen Bruder hasst, der ist ein Totschläger; und ihr wisset, dass ein Totschlä-

ger hat nicht das ewige Leben bei ihm bleibend. 
16 Daran haben wir erkannt die Liebe, dass er sein Leben für uns gelassen hat; und 

wir sollen auch das Leben für die Brüder lassen. 
17 Wenn aber jemand dieser Welt Güter hat und sieht seinen Bruder darben und 

schließt sein Herz vor ihm zu, wie bleibt die Liebe Gottes bei ihm? 
18 Meine Kindlein, lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit 

der Tat und mit der Wahrheit. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 14, 16–24: 
16 (Er aber sprach zu ihm:)8 Es war ein Mensch, der machte ein großes Abendmahl 

und lud viele dazu. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 
 Lk 14,15 Da aber solches hörte einer, der mit zu Tische saß, sprach er zu ihm: Selig ist, der das Brot isst im Reiche Gottes.  
 Vgl. unten Evangelium: Lk 14, 16-24 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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17 Und sandte seinen Knecht aus zur Stunde des Abendmahls, zu sagen den Gelade-
nen: Kommt, denn  es ist alles bereit! 

18 Und sie fingen an, alle nacheinander, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu 
ihm: Ich habe einen Acker gekauft und muss hinausgehen und ihn besehen; ich 
bitte dich, entschuldige mich. 

19 Und der andere sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft, und ich gehe jetzt hin, 
sie zu besehen; ich bitte dich, entschuldige mich. 

20 Und der dritte sprach: Ich habe ein Weib genommen, darum kann ich nicht kom-
men. 

21 Und der Knecht kam und sagte das seinem Herrn wieder. Da ward der Hausherr 
zornig und sprach zu seinem Knechte: Gehe aus schnell auf die Straßen und Gas-
sen der Stadt und führe die Armen und Krüppel und Lahmen und Blinden herein. 

22 Und der Knecht sprach: Herr, es ist geschehen, was du befohlen hast; es ist aber 
noch Raum da. 

23 Und der Herr sprach zu dem Knechte: Gehe aus auf die Landstraßen und an die 
Zäune und nötige sie hereinzukommen, auf das mein Haus voll werde. 

24 Ich sage euch aber, dass der Männer keiner, die geladen waren, mein Abendmahl 
schmecken wird. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Selig ist, selig ist, …“ 
nur „Selig ist, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

                                                                                                                                                               
8 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er ist erhältlich bei 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
 www.fraktur.at, 
 www.fraktur.org 

 
Veröffentlichungen, HinweisVeröffentlichungen, HinweisVeröffentlichungen, HinweisVeröffentlichungen, Hinweise:e:e:e:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
459/14 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 3/1 Dictum (Alto, Tenore, Basso) Dictum (Alto, Tenore, Basso) Dictum9 (Alt, Tenor, Bass) 
  Seelig iª, der da¨ Brodt ißet im Rei¡e Go˜e¨. Seelig i#, der da+ Brodt ißet im Reice Goµe+. Selig ist, der das Brot isset im Reiche Gottes. 

     

2 3/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Jn Go˜e¨ Rei¡ da¨ Brodt zu eßen Jn Goµe+ Reic da+ Brodt zu eßen In Gottes Reich das Brot zu essen,  

  ein Gaª an Go˜e¨ Tiº zu seÿn ein Ga# an Goµe+ Ti< zu seÿn ein Gast an Gottes Tisch zu sein,  

  da¨ nennt au¡ selbª die Welt ein Glü¿e. da+ nennt auc selb# die Welt ein Glü%e. das nennt auch selbst die Welt ein Glücke10. 

  Do¡ iª ¯e so vergeßen Doc i# @e so vergeßen Doch ist sie so vergessen,  

  wenn Jesu¨ ruƒt komt ªeˆt eu¡ ein wenn Jesu+ ru{t komt #e\t euc ein wenn Jesus ruft: „Kommt, stellt euch ein!“ 

  so bleibet ¯e zurü¿e.  so bleibet @e zurü%e.  so bleibet sie zurücke.  

  Sie ziehet ihre Trebern für Sie ziehet ihre Trebern für Sie ziehet ihre Trebern für11,  

  so Aug al¨ Fleiºe¨ Luª so Aug al+ Flei<e+ Lu# so Aug als Fleisches Lust 

  u. andre Hoƒart diese¨ Leben¨  u. andre Ho{art diese+ Leben+  und andre Hoffart dieses Lebens  

  vergnüget ihre Bruª.  vergnüget ihre Bru#.  vergnüget ihre Brust.12  

  Du toˆe Welt du fäˆeª dir Du to\e Welt du fä\e# dir Du tolle Welt, du fällest dir 

  da¨ Urtheil selbª zu deinem S¡aden.  da+ Urtheil selb# zu deinem Scaden.  das Urteil selbst zu deinem Schaden.  

  Go˜ ladet di¡ vergeben¨  Goµ ladet dic vergeben+  Gott ladet dich vergebens,  

  du rühmª u. magª do¡ õt13  du rühm# u. mag# doc õt  du rühmst und magst doch nicht  

  den Rei¡thum Seiner Gnaden. den Reicthum Seiner Gnaden. den Reichtum Seiner Gnaden. 

     

                                                   
9 Aus Lk 14,15 
10 Glücke (alt.): Glück 
11 „Sie ziehet ihre Trebern für“: etwa „Sie zieht ihre schlechte, schädliche Speise vor“  
 Vgl. WB Grimm, Band 21, Spalten 1568 – 1586, B 5 ; Stichwort Treber  
 Vgl. auch LB 1912, Lk 15, 16: Und er begehrte seinen Bauch zu füllen mit Trebern, welche die Säue aßen; und niemand gab sie ihm. 
12 • „so Aug als Fleisches Lust … vergnüget ihre Brust.“: etwa „sowohl die Augenlust (Voyeurismus?) als auch die Fleischeslust … vergnüget ihre Brust.“ 

 • Augenlust: Augenweide, oculorum voluptas (vgl. WB Grimm, Band 1, Spalten 808 – 810 ; Stichwort Augenlust ) 

 • Vgl. LB 1912, 1 Joh 2, 16 Denn alles, was in der Welt ist: des Fleisches Lust und der Augen Lust und hoffärtiges Leben, ist nicht vom Vater, sondern von der Welt.  
13 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
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3a) 3/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 

   Jesu¨ ladet komt ihr Seelen  Jesu+ ladet komt ihr Seelen  Jesus ladet. Kommt, ihr Seelen! 

   Seiner Tafel wird õt¨ fehlen  Seiner Tafel wird õt+ fehlen  Seiner Tafel wird nichts fehlen,  

   hier wird Leib u. Geiª gespeißt.   hier wird Leib u. Gei# gespeißt.   hier wird Leib und Geist gespeist. [fine] 

   Wa¨ die Welt   Wa+ die Welt   Was die Welt  

   ¯¡ zum Troª zur Luª gese…t  @c zum Tro# zur Lu# gese~t  sich zum Trost, zur Lust gesetzt,  

   Gut u. Geld  Gut u. Geld  Gut und Geld 

   ¯nd nur eitle S¡a˜en Waaren  @nd nur eitle Scaµen Waaren  sind nur eitle Schattenwaren. 

   a¡ ihr Menºen laßt ¯e fahren  ac ihr Men<en laßt @e fahren  Ach, ihr Menschen lasst sie fahren! 

   Go˜ gibt Koª die re¡t erge…t.   Goµ gibt Ko# die rect erge~t.   Gott gibt Kost, die recht ergötzt.  

   b) 4/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
   Komt komt die Tafel iª bereit  Komt komt die Tafel i# bereit  Kommt, kommt, die Tafel ist bereit,  

   hier triƒt die Seele aˆe¨ an  hier tri{t die Seele a\e+ an  hier trifft die Seele alles an,  

   wa¨ man nur herrli¡ nenen kan   wa+ man nur herrlic nenen kan   was man nur herrlich nennen kann.  

   komt komt ie…t iª e¨ Zeit.   komt komt ie~t i# e+ Zeit.   Kommt, kommt, jetzt ist es Zeit!  

   c) 4/2 
Aria (Basso) 
Jesu¨ ladet p 
Da Capo. 

Aria (Basso) 
Jesu+ ladet p 
Da Capo. 

Arie (Bass) da capo14 

     

4 4/2 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Do¡ a¡ die Tiºe bleiben leer Doc ac die Ti<e bleiben leer Doch ach! die Tische bleiben leer,  

  die Bo˜en finden kein Gehör die Boµen finden kein Gehör die Boten finden kein Gehör,  

  die Gäªe haben eitle Tra¡ten die Gä#e haben eitle Tracten die Gäste haben eitle Trachten15 

  zu ihrer Luª erwehlt.  zu ihrer Lu# erwehlt.  zu ihrer Lust erwählt.  

  Sie woˆen Go˜e¨ Mahl zwar õt so gar vera¡ten Sie wo\en Goµe+ Mahl zwar õt so gar veracten Sie wollen Gottes Mahl zwar nicht sogar verachten,  

  ¯e kämen gern16 do¡ ie…o kan¨ õt seÿn. @e kämen gern doc ie~o kan+ õt seÿn. sie kämen gern, doch jetzo kann’s nicht sein. 

                                                   
14 Das  da capo  geht bis Takt 33/1. 
15 „eitle Trachten“ (alt.): „eitles Trachten“ 
 eitel: unnütz (WB Grimm, Band 3, Spalten 383 – 392, Ziffer 6 ; Stichwort eitel ) 
 Trachten: Streben, Tun (WB Grimm, Band 21, Spalten 995 – 1016 ; Stichwort trachten ) 
16 Partitur, T. 8, Schreibfehler:  Der Text  ¯e kämen gern  wurde nachträglich eingefügt. 
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  Jhr Thoren o e¨ iª gefehlt Jhr Thoren o e+ i# gefehlt Ihr Toren! O, es ist gefehlt! 

  ªeˆt ihr eu¡ ie…t õt ein #e\t ihr euc ie~t õt ein Stellt ihr euch jetzt nicht ein,  

  so wird der Herr für andre de¿en so wird der Herr für andre de%en so wird der Herr für andre decken,  

  u. wer Sein Mahl verºmäht  u. wer Sein Mahl ver<mäht  und wer Sein Mahl verschmäht,  

  wird sol¡e¨ nimer ºme¿en.  wird solce+ nimer <me%en.  wird solches nimmer schmecken.  

     

5 4/2 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Solt i¡ meine¨ Jesu Tra¡ten Solt ic meine+ Jesu Tracten Sollt ich meines Jesu Trachten 

  fre¡ vera¡ten frec veracten frech verachten? 

  nein nein Nein! 

  hier bin i¡ i¡ armer Gaª. hier bin ic ic armer Ga#. Hier bin ich, ich armer Gast.  [fine] 

  A¡ die ºwere Sünden Laª Ac die <were Sünden La# Ach, die schwere Sündenlast 

  ºwä¡t die Seele Her… u. Glieder <wäct die Seele Her~ u. Glieder schwächt die Seele, Herz und Glieder; 

  Jesu¨ Labsal ªär¿t ¯e wieder Jesu+ Labsal #är%t @e wieder Jesus Labsal stärkt sie wieder. 

  fahre hin du arge Welt fahre hin du arge Welt Fahre hin, du arge Welt,  

  du biª¨ õt wa¨ mir gefäˆt.  du bi#+ õt wa+ mir gefä\t.  du bist’s nicht, was mir gefällt.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 5/1 Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral 17 (Alt, Tenor, Bass) 
  J¡ arme¨ S¡äflein su¡e Di¡ Jc arme+ Scäflein suce Dic Ich armes Schäflein suche Dich 

  auf Deinen grünen Weyden auf Deinen grünen Weyden auf Deinen grünen Weiden,  

  Dein Leben¨ Manna speiße mi¡ Dein Leben+ Manna speiße mic Dein Lebensmanna speise mich 

  zu Troª in aˆem Leÿden zu Tro# in a\em Leÿden zu Trost in allem Leiden,  

  e¨ trän¿e mi¡ Dein theure¨ Blut e+ trän%e mic Dein theure+ Blut es tränke mich Dein teures Blut,  

  auf daß mi¡ ja kein falºe¨ Gut auf daß mic ja kein fal<e+ Gut auf dass mich ja kein falsches Gut 

  von Deiner Liebe trenne. von Deiner Liebe trenne. von Deiner Liebe scheide18. 

     

 
 

                                                   
17 4. Strophe des Chorals „Ich komm jetzt als ein armer Gast“ {auch „Jetzt komm ich als ein armer Gast“} (1658) von Justus Sieber (auch Siber ; ∗ 7. März 1628 in Einbeck; † 23. Januar 1695 in Bad 

Schandau). 
18 Partitur, A-Stimme, T. 30-31:  trenne  (vermutlich Schreibfehler; in den zu Verfügung stehenden Gesangbüchern [s. Anhang] heißt es  ºeide.) 
 T-, B-Stimme, T. 30-31:  ºeide  statt  trenne  (die Textkorrektur  ºeide  wurde von fremder Hand ergänzt.) 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral Anmerkungen zum Choral Anmerkungen zum Choral Anmerkungen zum Choral     
««««    Ich Ich Ich Ich komm jetzt als ein armer Gastkomm jetzt als ein armer Gastkomm jetzt als ein armer Gastkomm jetzt als ein armer Gast    (Jetzt komm ich als ein armer Gast) »(Jetzt komm ich als ein armer Gast) »(Jetzt komm ich als ein armer Gast) »(Jetzt komm ich als ein armer Gast) »    

 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Justus Sieber Justus Sieber Justus Sieber Justus Sieber (auch Siber ; ∗ 7. März 1628 in Einbeck; † 23. Januar 1695 in Bad Schandau); deutscher evangelischer Theologe, Philologe, Psalmdichter und Verfas-
ser geistlicher Lyrik und Prosa.19    
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1658; Ju#u+ Siebert+ | Poetisierende Jugend / | Oder | A\erhand Gei#- und Weltlice | Teut<e | Geticte. | [Linie] | Dre+den / | Auƒ Andrea+ Lö{ler+ / Bucführer+ 

/ Verlag | dru%t+ | Melcior Bergen | Jm 1658 #en.20 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 459/14 (GWV 1143/51): 4. Strophe (J¡ arme¨ S¡äflein su¡e Di¡) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 459/14:    
    
• CB Graupner 1728, S. 67: 

Mel. zu Jc komm i~t | al+ ein armer Ga#; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 
Die zwei weiteren, im Index angegebenen Melodie-Varianten lauten: 
S. 104: Nun freut euc lie- | ben Chri#en g’mein 
S. 142: Wo Goµ der Herr | nict beÿ un+ hält 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 187: 
Von den angegebenen zwei Melodien zu J¡ komm i…t, al¨ ein armer Gaª ist die erste zu jener aus CB Graupner 1728, S. 67  bis auf geringfügige Änderungen 

gleich. 
• CB Portmann 1786: —  
• Fischer, Bd. I, S. 343: Melodie zu E¨ iª gewißli¡ an der Zeit 
• GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132:  Melodie zu Au¨ tiefer Noth ºrey 

• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. III, S. 143 f, Nr. 4646-4649 
• Weitere mögliche Melodien s. u.  

                                                   
19 Koch, Bd. III, S. 405 ff ; Wikipedia 
20 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 114 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Anderer Titel: Jetzt komm ich als ein armer GastJetzt komm ich als ein armer GastJetzt komm ich als ein armer GastJetzt komm ich als ein armer Gast21 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 164, Nr. 187 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 236, Nr. 254 

Version nach  
GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132 

Version nach GB Poetischer  
Himmelsweg 1828, S. 62, Nr. 58 

Andact  
bey Genieâung de+ heiligen Abendmahl+ 

für eine fromme Seele. 

 Einleitender Psalmvers: 
Ps. 42, 3. Meine Seele dürªet na¡ Go˜, 
na¡ dem lebendigen Go˜; wann werde i¡ 
dahin kommen, daß i¡ Go˜e¨ Ange¯¡t 
ºaue? 

 

 
Darm#. Choral-Buc 

p. 67.22 
Oder: Nun freut euc lieben cri#en. 

Mel. Au¨ tiefer Noth ºrey. Mel. Nun freut eu¡, lieb. 

 
 JCh komm i~ al+ ein armer Ga#,  
O HErr zu deinem Ti<e,  
Den Du für mic bereitet ha#,  
Daß er mein Her~ erfri<e,  
 Wenn mic der Seelen-Hunger nagt,  
Wenn mic der Dur# deß Gei#e+ plagt,  
Biß ic den Scweiß abwi<e. 

 
J¡ komm je…t al¨ ein armer gaª,  
O HErr! zu deinem tiºe,  
Den du für mi¡ bereitet haª,  
Daß er mein her… erfriºe,  
Wenn mi¡ der seelen hunger nagt,  
Wann mi¡ der durª de¨ geiªe¨ plagt,  
Daß i¡ den ºweiß abwiºe.  

 
 Je…t komm i¡, al¨ ein armer Gaª,  
o Herr zu deinem Tiºe,  
den du für mi¡ bereitet haª,  
daß er mein Herz erfriºe,  
wenn mi¡ der Seelen-Hunger nagt,  
wenn mi¡ der Durª de¨ Geiªe¨ plagt,  
bi¨ i¡ den S¡weiß abwiºe.  

 
 J¡ komm je…t al¨ ein armer Gaª,  
 O HErr! zu deinem Tiºe,  
Den du für mi¡ bereitet haª,  
 Daß er mein Herz erfriºe,  
Wann mi¡ der Seelen-Hunger nagt,  
Wann mi¡ der Durª de¨ Geiªe¨ plagt,  
 Bi¨ i¡ den S¡weiß abwiºe.  

2. 
 Nun spric# du Seelen-Bi<oƒ dort: 
Jc bin da+ Brod zum Leben; 
Die+ Brod treibt auc den Hunger fort,  
Den son# nict+ mag auƒheben.  
 Jc bin der Trank; wer gläubt an mic, 
Dem wird der Dur# nict ewiglic,  
Jm Her~en Stice geben. 

 
2. Nun spri¡ª du, seelenbiºof, dort: 
Jc bin da+ brod zum leben.23 
Diß brod treibt au¡ den hunger fort,  
Den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der brunn, wer gläubt an mi¡,  
Dem wird der durª ni¡t ewigli¡  
Jm her…en ªi¡e geben.  

 
2. Nun spri¡ª du, Seelen-Biºof! dort: 
i¡ bin da¨ Brodt zum Leben: 
die¨ Brodt treibt au¡ den Hunger fort,  
den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der Brunn, wer gläubt an mi¡,  
dem wird der Durª ni¡t ewigli¡,  
im Herzen Sti¡e geben.  

 
2. Nun spri¡ª du, Seelenbiºof, dort: 
 J¡ bin da¨ Brod zum Leben; 
Diß Brod treibt au¡ den Hunger fort,  
 Den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der Trank, wer glaubt an mi¡,  
Dem wird der Durª ni¡t ewigli¡,  
 Jm Herzen Sti¡e geben.  

                                                   
21 Vgl. unten Version nach GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132 
22 Siehe CB Graupner 1728, S. 67.  Warum Rambach hier die Gemeinde auf das Choralbuch Graupners verweist, ist unklar, denn die Gemeinde dürfte kaum das Choralbuch zur Hand gehabt haben, da 

das CB Graupner 1728  für den Organisten bestimmt war. 
23 Hervorhebung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. 
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3. 
 Drum führe mic, O treuer Hirt’,  
Auƒ deine Himmel+-Auen,  
Biß meine Seel erqvi%et wird,  
Wenn du @e läâe# <auen  
 Die Ströme deiner Gütigkeit,  
Die du für a\e ha# bereit,  
So deiner Hut @c trauen.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer hirt! 
Auf deine himmel¨-auen,  
Da meine seel erqui¿et wird,  
Wenn du ¯e lä¸eª ºauen  
Die ªröme deiner gütigkeit,  
Die du für aˆe haª bereit‘t,  
So deiner hut ¯¡ trauen24.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer Hirt! 
auf deine Himmel¨-Auen,  
bi¨ meine Seel erqui¿et wird,  
wenn du ¯e lä¸eª ºauen  
die Ströme deiner Gütigkeit,  
die du für aˆe haª berei‘t,  
so deiner Hut ¯¡ trauen.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer Hirt! 
 Auf deine Himmel¨-Auen,  
Bi¨ meine Seel erqui¿et wird,  
 Wann du ¯e lä¸eª ºauen  
Die Ströme deiner Gütigkeit,  
Die du für aˆe haª bereit,  
 So deiner Hut ¯¡ trauen.  

4. 
 Jc arme+ Scäƒlein suce dic  
Auƒ deiner grünen Weide: 
Dein Leben+-Manna speise mic 
Zu Tro# in a\em Leide; 
 E+ trän%e mic dein theure+ Bluth,  
Auƒ daß mic ja kein fal<e+ Gut 
Von deiner Liebe <eide.  

 
4. J¡ arme¨ ºäflein su¡e di¡  
Auf deiner grünen weide,  
Dein leben¨-manna speise mi¡ 
Zu troª in aˆem leide; 
E¨ trän¿e mi¡ dein theure¨ blut,  
Auf daß mi¡ ja kein falºe¨ gut 
Von deiner liebe ºeide.  

 
4. J¡ arme¨ S¡äflein su¡e di¡,  
auf deinen grünen Weiden: 
dein Leben¨manna speise mi¡ 
zu Troª in aˆem Leiden; 
e¨ tränke mi¡ dein theure¨ Blut,  
auf daß mi¡ ja kein falºe¨ Guth 
von deiner Liebe ºeide.  

 
4. J¡ arme¨ S¡äflein su¡e di¡  
 Auf deiner grünen Weide: 
Dein Leben¨-Manna speise mi¡ 
 Zu Troª in aˆem Leide; 
E¨ tränke mi¡ dein theure¨ Blut,  
Auf daß mi¡ ja kein falºe¨ Gut 
 Von deiner Liebe ºeide.  

5. 
 Gleicwie deß Hir<e+ maµe+ Herz 
Nac fri<em Waâer <reyet ,  
So <reyet auc mein Seelen-Scmer~: 
Ac, laß mic seyn befreyet 
 Von meiner <weren Sünden-Pein,  
Vnd <en%e mir die Tro#-Fluth ein,  
Denn bin ic benedeyet.  

 
5. Glei¡wie de¨ hirºe¨ ma˜e¨ her… 
Na¡ friºem wa¸er ºreyet ,  
So ºreyet au¡ mein seelen-ºmer…25: 
A¡! laß mi¡ seyn befreyet 
Von meiner ºweren sünden-pein,  
Und ºen¿e mir die troª-fluth ein,  
Dann bin i¡ benedeyet.  

 
5. Glei¡wie de¨ Hirºe¨ ma˜e¨ Herz 
na¡ friºem Wa¸er ºreyet ,  
so ºreyet au¡ mein Seelen-S¡merz : 
a¡! laß mi¡ seyn befreyet 
von meiner ºweren Sünden-Pein ,  
und ºenke mir die Troª-Fluth ein,  
damit iª mir gedienet.  

 
5. Glei¡wie de¨ Hirºe¨ ma˜e¨ Herz 
 Na¡ friºem Wa¸er ºreyet ,  
So ºreyet au¡ mein Seelen-S¡merz: 
 A¡, laß mi¡ seyn befreyet 
Von meiner ºweren Sünden-Pein,  
Und ºenke mir die Troª-Fluth ein,  
 Die mir zum Heil gedeyet.  

6. 
 Für a\em aber wir% in mier 
Ein’ ungefärbte Reue,  
Daß wie für einem wilden Thier  
Jc mic für Sünden <eue; 
 Wirƒ mier den Ro% deß Glauben+ an ,  
Der dein Verdien# ergreiƒen kan,  
Damit mein Her~ @c freue.  

 
6. Für aˆen dingen wir¿ in mir 
Ein‘ ungefärbte reue,  
Daß , wie für einem wilden thier ,  
J¡ mi¡ für sünden ºeue: 
Zeu¡ mir den ro¿ de¨ glauben¨ an ,  
Der dein verdienª ergreifen kan,  
Damit mein her… ¯¡ freue.  

 
6. Für aˆen Dingen wirk in mir 
ein‘ ungefärbte Reue,  
daß , wie vor einem wilden Thier ,  
i¡ mi¡ für Sünden ºeue; 
zeu¡ mir den Ro¿ de¨ Glauben¨ an ,  
der dein Verdienª ergreifen kann,  
damit mein Herz ¯¡ freue.  

 
6. Für aˆen aber würk in mir 
 Ein‘ ungefärbte Reue,  
Daß , wie für einem wilden Thier ,  
 J¡ mi¡ für Sünden ºeue; 
Wirf mir den Ro¿ de¨ Glauben¨ an ,  
Der dein Verdienª ergreifen kann,  
 Damit mein Herz ¯¡ freue.  

                                                   
24 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 3. Strophe:  Anvertrauen 
25 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 5. Strophe:  Andre :  So ºreyt au¡ meine seel voˆ ºmer… . 
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7. 
 Entzünd’ in mier der Andact Brun# ,  
Daß ic die Welt verlaâe,  
Vnd deine Treu’ und Bruder-Gun# ,  
Jn dieser Speise faâe ,  
 Daß durc dein Lieben Lieb’ in mier 
Zu meinem Nec#en wac+ herfür,  
Vnd ic fort niemand haâe.  

 
7. Entzünd in mir der anda¡t brunª ,  
Daß i¡ die welt verla¸e,  
Und deine treu und bruder-gunª ,  
In dieser speise fa¸e ,  
Daß dur¡ dein lieben lieb‘ in mir 
Zu meinem nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
Und i¡ fort niemand ha¸e.  

 
7. Entzünd in mir die Anda¡t¨-Brunª ,  
daß i¡ die Welt verla¸e,  
und deine Treu und Brüder-Gunª ,  
in dieser Speise fa¸e ,  
daß dur¡ dein Lieben , Lieb in mir 
zu meinem Nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
und i¡ fort niemand ha¸e.  

 
7. Entzünd in mir der Anda¡t Brunª ,  
 Daß i¡ die Welt verla¸e,  
Und deine Treu und Liebe¨-Gunª ,  
 In dieser Speise fa¸e ,  
Daß dur¡ dein Lieben , Lieb in mir 
Zu meinem Nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
 Und i¡ fort niemand ha¸e.  

8. 
 Ac führe mic nur selb# von mier!  
Bey mier i# nict+ denn Sterben.  
Nimm aber mic, O HErr, zu dier,  
Bey dier i# kein Verderben. 
 Jn mier i# lauter Hö\’ und Pein,  
Jn dier i# nict+ al+ selig seyn,  
Mit a\en Himmel+-Erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nun selbª von mir,  
Bey mir iª ni¡t¨ denn ªerben: 
Bring aber mi¡, o HErr, zu dir,  
Bey dir iª kein verderben.  
Jn mir iª lauter höˆen-pein  
Jn dir iª ni¡t¨ dann selig seyn  
Und himmel¨-luª zu erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nun selbª von mir,  
bey mir iª ni¡t¨ denn Sterben : 
nimm aber mi¡, o Herr, zu dir,  
bey dir iª kein Verderben.  
Jn mir iª lauter Höˆen-Pein,  
in dir iª ni¡t¨ al¨ selig seyn,  
mit aˆen Himmel¨-Erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nur selbª von mir,  
 Bey mir iª ni¡t¨ dann Sterben: 
Nimm aber mi¡, o Herr! zu dir,  
 Bey dir iª kein Verderben:  
Jn mir iª lauter Höˆen-Pein,  
Jn dir iª ni¡t¨ dann selig seyn,  
 Mit aˆen Himmel¨-Erben.  

9. 
 Erneure mic, O Leben+-Stab,  
Mit deine+ Gei#e+ Gaben,  
Laß mic der Sünde danken ab,  
Die mic son# pflag zu laben.  
 Regiere meinen laâen Sinn,  
Daß er die Lü#e werƒe hin,  
Die er son# pflag zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o leben¨-ªab,  
Mit deine¨ geiªe¨ gaben,  
Laß mi¡ der sünde sagen ab,  
Die mi¡ sonª pflag zu laben26: 
Regiere meinen trägen ¯nn,  
Daß er die lüªe werfe hin,  
Die er pflegt lieb zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o Leben¨ªab,  
mit deine¨ Geiªe¨ Gaben,  
laß mi¡ die Sünde danken ab,  
die mi¡ sonª pfleg(t) zu laben: 
regiere meinen trägen Sinn,  
daß er die Lüªe werfe hin,  
die er sonª pflegt zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o Leben¨-Fürª,  
 Mit deine¨ Geiªe¨ Gaben,  
Laß mi¡ die Sünde danken ab,  
 Die mi¡ sonª pflegt zu laben: 
Regiere meinen trägen Sinn,  
Daß er die Lüªe werfe hin,  
 Die er sonª pflegt zu haben.  

10. 
 So komm nun, O mein Seelen-Sca~, 
Vnd laß dic freundlic küâen. 
Mein Her~e giebt dier Raum und Pla~,  
Vnd wi\ von keinem wiâen,  
 Al+ nur von dier, mein Bräutigam, 
Dieweil du mic an+ Creu~e+ Stamm,  
Au+ Noth und Tod geriâen. 

 
10. So komm nun, o mein seelen-ºa…! 
Und laß di¡ freundli¡ kü¸en.  
Mein her…e gibt dir raum und pla…,  
Und wiˆ von keinem wi¸en,  
Al¨ nur von dir, mein bräutigam! 
Dieweil du mi¡ am creu…e¨-ªamm  
Au¨ noth und tod geri¸en. 

 
10. So komm nun, o mein Seelen-S¡a…,  
und laß di¡ freundli¡ kü¸en,  
mein Herze giebt dir Raum und Pla…,  
und wiˆ von keinem wi¸en,  
al¨ nur von dir, mein Bräutigam! 
dieweil du mi¡, an¨ Kreuze¨-Stamm,  
au¨ Noth und Tod geri¸en. 

 
10. So komm nun, o mein Seelen-S¡a…! 
 Und laß di¡ freundli¡ kü¸en;  
Mein Herze gibt dir Raum und Pla…,  
 Und wiˆ von keinem wi¸en,  
Al¨ nur von dir, mein Bräutigam! 
Dieweil du mi¡ am Kreuze¨-Stamm,  
 Au¨ Noth und Tod geri¸en. 

                                                   
26 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 9. Strophe:  Die mi¡ sonª zu erge…en pflegte.  
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11. 
 O lieb#er Heiland, groâen Dan% 
Für deine Süâigkeiten!  
Jc bin für lauter Liebe kran%,  
Drum wart ic auƒ die Zeiten,  
 Jn welcen du o Leben+-Für#,   
Mic samt den Außerwehlten wir#,  
Zur Himmel+-Taƒel leiten! 

 
11. O liebªer Heyland, großen dan¿  
Für deine süßigkeiten !  
J¡ bin für lauter liebe kran¿,  
Drum wart i¡ auf die zeiten,  
Jn wel¡en du o leben¨fürª!  
Mi¡, samt den au¨erwehlten, wirª,  
Zur himmel¨-tafel leiten. 

 
11. O liebªer Heiland, großen Dank 
für deine Süßigkeiten! 
i¡ bin für lauter Liebe krank,  
drum wart i¡ auf die Zeiten,  
in wel¡en du, o Leben¨-Fürª,  
mi¡, sammt den Au¨erwählten wirª,  
zur Himmel¨-Tafel leiten.  

 
11. O liebªer Heiland! großen Dank 
 Für deine Süßigkeiten;  
J¡ bin vor lauter Liebe krank,  
 Drum wart i¡ auf die Zeiten,  
Jn wel¡en du o Leben¨fürª!  
Mi¡, samt den Au¨erwählten, wirª,  
 Zur Himmel¨tafel leiten. 
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Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
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¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
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GB Marienwerder 
1803 

Gesangbuch | worinn | eine Sammlung alter | u n d  | n e u e r  L i e d e r  | z u m  | 

go˜e¨dienªli¡en Gebrau¡ | u n d  | z u r  a l l g e m e i n e n  E r b a u u n g  | 

h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Linie] | J¡ wiˆ dem Herrn ¯ngen mein lebenlang; und meinen 
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